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Dora Hitz
Wechselspiele von Weiblichkeit und Raum

› Aus dem Dickicht der Farbe: das Werk von Dora Hitz neu entdeckt

Dora Hitz (1853–1924) war eine bedeutende Ver-
treterin der modernen Malerei in Berlin um 1900 
und zu ihrer Zeit hauptsächlich für ihre Bilder von 
Müttern mit Kindern sowie Porträts von Frauen 
der Berliner Gesellschaft bekannt. 
Rahel Schrohe findet in ihrem Buch einen völlig 
neuen Zugang zum Werk von Dora Hitz, das nach 
deren Tod in Vergessenheit geriet: Sie untersucht, 
wie Weiblichkeit und Raum miteinander in Bezie-
hung stehen. Die Malerin reizte ihre gesellschaftli-
chen Möglichkeiten aus und reflektierte in ihren 
Bildern die beschränkten Handlungsräume von 
Frauen. So verraten Hitz’ Leben und Werk uns viel 
über die damalige Position bürgerlicher Frauen.
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